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DATEN ZUR GESCHICHTE
vor 2,5 Mio. Jahren Der Homo habilis stellt erste
Werkzeuge aus Steinen und Knochen her.

vor 400 000 Jahren Der Mensch erlangt die Kontrolle
über das Feuer.

33 000 v. Chr. Die frühesten Höhlenmalereien entstehen
in Südfrankreich und Nordspanien. Dargestellt werden fast
ausschließlich Tiere.

9. Jt. v. Chr. Beginn der »neolithischen Revolution«.
Pflanzliche und tierische Domestikationen. Mit dem Anbau
von Getreide und der Haltung von Haustieren wird der
Mensch sesshaft.

7. Jt. v. Chr. Mit der Entwicklung der Töpfer- und
Webkunst beginnt sich der Mensch auf der Erde häuslich
einzurichten.

ab 6./5. Jt. v. Chr. Die Metallverarbeitung bringt neben
Gebrauchsartikeln auch Schmuckgegenstände hervor.
Kupfer, später Bronze und Eisen verändern die Welt.

5. Jt. v. Chr. Der Beginn der Seefahrt erschließt dem
Menschen neue Lebensräume.

ab 5. Jt. v. Chr. Die Monumentalgräber der
Megalithkulturen Europas sind Zeichen für einen



Jenseitsglauben.

um 3100 v. Chr. In Babylonien entsteht die erste Schrift.

4./3. Jt. v. Chr. Der Erfindung des Rades folgt die
Erfindung des Fahrzeugs.

3100 v. Chr. Durch die Vereinigung von Ober- und
Unterägypten entsteht unter dem sagenhaften König
Menes der ägyptische Staat.

3. Jt. v. Chr. Die Hochkulturen entwickeln unterschiedliche
Kalender zur Einteilung der Zeit und geben damit dem
Leben eine erste Ordnung.

ab 2700 v. Chr. Beginn der Geldwirtschaft: Die ersten
Zahlungsmittel mit festgelegten Werteinheiten sind Gerste,
Kupfer und Silber.

2600 v. Chr. Die Cheopspyramide, die größte der
Pyramiden von Giseh, wird gebaut.

2500 v. Chr. Der Städtebau am Indus erreicht seinen
Höhepunkt. Die Metropole Mohenjo-Daro entsteht.

2230 v. Chr. Sargon von Akkad schafft in Mesopotamien
den ersten Territorialstaat.

2. Jt. v. Chr. Die Erfindung von Sonnen- und Wasseruhren
ermöglicht eine weitere Einteilung der Zeit.



18. Jh. v. Chr. Der Codex Hammurapi wird in eine Stele
eingemeißelt. Er ist die älteste und größte überlieferte
Sammlung von Gesetzestexten des alten Orients.

776 v. Chr. Die Olympischen Spiele werden erstmals in
einer schriftlichen Quelle erwähnt.

um 700 v. Chr. In Babylonien wird das
Sexagesimalsystem, das erste vollständige Zahlensystem,
entwickelt.

6. Jh. v. Chr. Thales von Milet gilt als der erste Philosoph
der griechischen und europäischen Denktradition.

um 597 v. Chr. Nebukadnezar II. erobert Jerusalem,
zerstört den salomonischen Tempel und führt die
Bevölkerung in die Babylonische Gefangenschaft.

um 560–480 v. Chr. Siddharta Gautama, genannt Buddha
(»der Erleuchtete«), legt den Grundstein für eine der
ältesten Weltreligionen.

539 v. Chr. Durch den Sieg über das Neubabylonische
Reich begründet Kyros II. das persische Weltreich.

5. Jh. v. Chr. Mit der Ausdehnung der politischen
Entscheidungsgewalt auf alle Bürger entsteht in Athen die
Demokratie.

4. Jh. v. Chr. Das Weltreich Alexanders des Großen zerfällt
nach seinem Tod 323 v. Chr. in die Diadochenreiche.



ab 264 v. Chr. Rom steigt zur ersten europäischen
Weltmacht auf.

2. Jh. v. Chr. Der griechische Astronom Aristarchos von
Samos entwickelt ein heliozentrisches Weltbild.

um 150 v. Chr. Die griechische Astronomie liefert
bahnbrechende Erkenntnisse über die Himmelskörper und
berechnet erstmals Sonnen- und Mondfinsternisse.

44 v. Chr. Der römische Diktator Gaius Julius Caesar wird
von einer Gruppe oppositioneller Senatoren an den Iden
des März (15. 3.) ermordet.

zwischen 9 und 4 v. Chr. Jesus von Nazareth wird
geboren.

64 n. Chr. Unter Nero kommt es nach dem Brand Roms zur
ersten Christenverfolgung.

70 Der jüdische Aufstand gegen die römische Herrschaft
endet nach vier Jahren mit der Eroberung Jerusalems und
der Zerstörung des Tempels.

312 Der im Zeichen des Kreuzes errungene Sieg Kaiser
Konstantins in der Schlacht an der Milvischen Brücke
verhilft dem Christentum zum Durchbruch.

ab 375 Der Einfall der Hunnen nach Südrussland löst die
germanische Völkerwanderung aus.



451 In der Schlacht auf den Katalaunischen Feldern
erleiden die Hunnen unter Attila gegen ein weströmisches
Heer, die Westgoten und die Franken eine schwere
Niederlage.

455 Vandalen plündern Rom.

528–542 Kaiser Justinian lässt den »Corpus Iuris Civilis«,
eine Sammlung des römischen Rechts, zusammenstellen,
die in Deutschland als »Gemeines Recht« bis zum Jahr
1900 Gültigkeit hatte.

618–903 China erreicht unter der Tang-Dynastie seine bis
dahin größte Ausdehnung.

622 Mohammed, Begründer des Islam, verlässt mit
Anhängern Mekka und wandert nach Medina. Die Hidjra ist
der Beginn der islamischen Zeitrechnung.

714 Die Mauren erobern das Westgotenreich auf der
Iberischen Halbinsel.

722–1492 Ganze 770 Jahre dauert die Reconquista, die
christliche Rückeroberung Spaniens von den Arabern.

786–809 Unter Harun ar-Raschid erlebt das
Abbasidenreich mit der Hauptstadt Bagdad seinen
politischen und kulturellen Höhepunkt.

800 Karl I., der Große, wird von Papst Leo III. zum
Römischen Kaiser gekrönt.



955 In der Schlacht auf dem Lechfeld gelingt einem
zahlenmäßig weit unterlegenen Reiterheer unter dem
deutschen König Otto I. der Sieg über die Ungarn.

1066 Herzog Wilhelm von der Normandie (Wilhelm der
Eroberer) besiegt in der Schlacht von Hastings die
Angelsachsen.

1096–1270 In sieben Kreuzzügen ziehen mehr als eine
Million Menschen ins Heilige Land.

1099 Bei der Eroberung Jerusalems richten die Ritterheere
der Kreuzfahrer ein furchtbares Blutbad unter der
Bevölkerung an.

um 1200 In Italien werden mit der Entstehung der ersten
Banken die Grundlagen des modernen Finanzverkehrs
gelegt.

um 1200 In Bologna schließen sich Rechtsstudenten zu
Genossenschaften zusammen und gründen die erste
Universität.

1206 Temüdschin (»der Schmied«) wird zum Khan aller
mongolischen Teilvölker erhoben und führt fortan den
Namen Dschingis Khan.

1215 König Johann Ohneland stellt unter dem Druck von
Magnaten, Klerus und der Londoner Bürgerschaft die
Magna Charta Libertatum aus.



1291 Die drei Talgemeinden Uri, Schwyz und Nidwalden
schließen einen ewigen Landfrieden. Dieser Bund ist die
Keimzelle der Schweizer Eidgenossenschaft.

13.–19. Jh. Die Inquisition überzieht Europa mit ihrem
Schrecken. Hunderttausende fallen ihr zum Opfer.

1339–1453 Im sogenannten Hundertjährigen Krieg
zwischen England und Frankreich führt das Auftauchen der
Jeanne d’Arc, der Jungfrau von Orléans, 1429 die Wende
zugunsten Frankreichs herbei.

1347–51 Die Große Pest bricht über die Menschen herein.
Mindestens ein Viertel der Bevölkerung Europas fällt dem
»Schwarzen Tod« zum Opfer.

1389 Die Schlacht auf dem Amselfeld endet mit einer
Niederlage der christlichen Balkanvölker gegen die
muslimischen Osmanen.

15. Jh. Die Chinesische Mauer erhält unter der Ming-
Dynastie ihre heutige Form.

um 1450 Die Erfindung des Buchdrucks mit beweglichen
Metalllettern durch Johannes Gutenberg revolutioniert die
Informationsverbreitung.

1453 Mit der Eroberung Konstantinopels durch die
Osmanen endet das Byzantinische Reich.

1492 Anstatt des Seewegs nach Indien entdeckt der
Genueser Christoph Kolumbus, ohne es zu wissen, Amerika,



die »Neue Welt«.

1519–1556 Das Reich Kaiser Karls V. ist das erste
Weltreich, in dem »die Sonne nicht untergeht«.

1517 Am 31.10., so die Überlieferung, heftet Martin Luther
95 Thesen an die Schlosskirche von Wittenberg und setzt
damit die Reformation in Gang.

1519–1521 Der portugiesische Seefahrer Ferdinand
Magellan beweist mit der ersten Weltumsegelung die bis
dahin angezweifelte Kugelgestalt der Erde.

1519–1521 Die Konquistadoren unter Hernán Cortés
erobern und vernichten das Reich der Azteken.

1532 Francisco Pizarro erobert das Reich der Inka.

1535 König Heinrich VIII. löst die Kirche von England von
Rom und schafft die anglikanische Staatskirche.

1543 Nikolaus Kopernikus’ Schrift zum heliozentrischen
Weltbild erscheint.

1547–1584 Unter der Herrschaft Iwans IV., des
Schrecklichen, wird Russland Großmacht.

1555 Mit dem Augsburger Religionsfrieden werden die
Religionskämpfe der Reformationszeit beigelegt.

1558–1603 Elisabeth I. wird Königin von England, das
unter ihrer Herrschaft eine Blütezeit erlebt



(Elisabethanisches Zeitalter).

1572 In der sogenannten Bartholomäusnacht (23./24.8.)
werden in Frankreich bis zu 10 000 Hugenotten und ihre
Führer ermordet.

1588 Sieg der englischen Flotte über die spanische
Armada.

1618 Der Prager Fenstersturz löst den Dreißigjährigen
Krieg aus, in dessen Verlauf weite Teile Europas verwüstet
und nahezu entvölkert werden.

1643–1715 Unter Ludwig XIV., dem Sonnenkönig, erlebt
der französische Absolutismus seine Glanzzeit und wird
zum Vorbild für die Fürsten Europas.

1648 Der Westfälische Friede (24.10.), der in Münster und
Osnabrück geschlossen wird, beendet den Dreißigjährigen
Krieg.

1649 Im Zuge der puritanischen Revolution in England
wird König Karl I. hingerichtet.

1653–1658 Oliver Cromwell herrscht als Lordprotector
über England, das er mit Schottland und Irland
zusammenschließt.

1679 Die Habeas-Corpus-Akte, eines der grundlegenden
Gesetze zum Schutz der persönlichen Freiheitsrechte,
entsteht unter König Karl II. von England.



1682–1725 Zar Peter I., der Große, führt tief greifende
Reformen durch und macht Russland zur europäischen
Großmacht.

1683 Nachdem Wien zwei Monate lang der Belagerung
standgehalten hat, besiegt ein Entsatzheer unter dem
polnischen König Jan Sobieski die türkischen Truppen in
der Schlacht am Kahlenberg.

1688/89 Die Glorious Revolution, in der das englische
Parlament König Jakob II. stürzte, endet mit der
Thronbesteigung Wilhelms von Oranien. Seither ist die
englische Monarchie an eine Verfassungsordnung, die Bill
of Rights, gebunden.

18. Jh. Die Briten legen das Fundament für das größte
Reich der Weltgeschichte: das British Empire.

18. Jh. Die Ideen der Aufklärung entwerfen die Grundlagen
der modernen bürgerlichen Gesellschaft.

1740–1786 Unter Friedrich II., dem Großen, der als der
»Alte Fritz« eine volkstümliche Gestalt wird, steigt Preußen
zur europäischen Großmacht auf.

1740–1780 Maria Theresia führt in Österreich, Böhmen
und Ungarn tief greifende Reformen durch.

1762–1796 Kaiserin Katharina II., die Große, festigt durch
eine erfolgreiche Machtpolitik die Stellung Russlands.



1776 Mit ihrer Unabhängigkeitserklärung vom 4. Juli lösen
sich die 13 englischen Kolonien in Amerika vom
Mutterland.

1787 Der Konvent in Philadelphia verabschiedet die
amerikanische Verfassung, die – mit einigen Änderungen –
bis heute gilt.

1789 Am 14.7. stürmt das Volk das Pariser Stadtgefängnis,
die Bastille, und gibt damit das Signal für die Französische
Revolution. Am 26.8. verkündet die Nationalversammlung
eine Erklärung der Bürger- und Menschenrechte.

1793 Der französische König Ludwig XVI. und seine Frau
Marie Antoinette sterben durch die Guillotine.

1799 Napoleon Bonaparte reißt in einem Staatsstreich die
Macht an sich.

1804 Napoleon krönt sich zum Kaiser der Franzosen.

1814/15 Nach dem Ende der napoleonischen Herrschaft
verhandelt der Wiener Kongress die Neuordnung Europas.

1837–1901 Unter der Herrschaft Königin Victorias (seit
1877 auch Kaiserin von Indien) erlebt das britische Empire
den Höhepunkt seiner Macht.

1848 Karl Marx und Friedrich Engels veröffentlichen in
London das »Kommunistische Manifest«.



1848 Eine Revolutionswelle erfasst ganz Europa bis auf
Russland und England.

1848 In der Frankfurter Paulskirche tritt die Deutsche
Nationalversammlung zusammen.

1849 Die Revolutionen in Deutschland, Österreich und
Italien werden niedergeschlagen.

1853–1856 Der Krimkrieg gegen das mit England und
Frankreich verbündete Osmanische Reich endet mit der
Niederlage Russlands.

1861–1865 Der Sezessionskrieg zwischen den Nord- und
den Südstaaten spaltet die USA.

1863 Auf Betreiben des Genfer Bankiers und
Schriftstellers Henri Dunant wird das Internationale
Komitee vom Roten Kreuz (IKRK) geschaffen.

1864 In London wird die Erste Internationale gegründet,
mit der Karl Marx versucht, der Arbeiterbewegung eine
straffe internationale Organisation zu geben.

1871 Wilhelm I., preußischer König, wird in Versailles zum
Deutschen Kaiser proklamiert; damit wird das Deutsche
Reich gegründet. Otto von Bismarck wird erster
Reichskanzler.

um 1890 Zur Verbesserung der Situation der
Industriearbeiter entstehen sozialistisch orientierte
Gewerkschaften.



1896 Die ersten Olympischen Spiele der Neuzeit finden in
Athen statt.

1900/01 In China schlägt ein Expeditionskorps der
europäischen Mächte den sogenannten Boxeraufstand
nieder.

1905 Am »Blutsonntag« (9.1.) beginnt eine Welle
revolutionärer Unruhen in Russland, die das Zarenreich in
seinen Grundfesten erschüttert.

1906 Als erstes Land Europas führt Finnland das
Frauenwahlrecht ein; Deutschland folgt 1918, die Schweiz
1971, Liechtenstein als letztes europäisches Land 1976.

1911/12 Die Chinesische Revolution endet mit dem Sturz
der Mandschu-Dynastie und der Ausrufung der Republik.

1914 Das Attentat von Sarajevo (28.6.), bei dem der
serbische Nationalist Gavrilo Princip den österreichischen
Erzherzog Franz Ferdinand und seine Frau tötet, löst den
Ersten Weltkrieg aus.

1915 Im April setzt Deutschland an der Westfront bei
Ypern erstmals die Massenvernichtungswaffe Giftgas ein.

1916 Die deutsche Armee beendet im Dezember die
erfolglose Schlacht um Verdun. Der seit Februar
andauernde Stellungskrieg forderte 700 000 Opfer.

1917 Die USA treten in den Krieg ein.



1917 Die Machtübernahme von Wladimir Iljitsch Lenin
nach der Oktoberrevolution beendet eine monatelange
revolutionäre Bewegung.

1918 Frieden von Brest-Litowsk zwischen Sowjetrussland
und dem Deutschen Reich mit seinen Verbündeten (3.3.);
Revolution in Berlin, Abdankung Wilhelms II., Ausrufung
der Republik, Übertragung der Regierungsgeschäfte auf
Friedrich Ebert (9.11.); Unterzeichnung des
Waffenstillstands bei Compiègne (11.11.).

1918 Bürgerkrieg in Russland; Ermordung des Zaren
Nikolaus II. und seiner Familie.

1919 Gründung des Völkerbunds (28.4.); Unterzeichnung
des Versailler Vertrags (28.6.).

1919 Nach ihrer Verhaftung werden die Führer des
niedergeschlagenen Spartakusaufstands, Rosa Luxemburg
und Karl Liebknecht, von rechtsradikalen Offizieren in
Berlin ermordet (15.1.).

1919 Wahl Friedrich Eberts zum Reichspräsidenten;
Beginn der Weimarer Republik. Mit der Weimarer
Verfassung erhält Deutschland erstmals eine
demokratische republikanische Verfassung.

1922 Mit dem »Marsch auf Rom« erzwingt
Faschistenführer Benito Mussolini von König Viktor
Emmanuel II. den Auftrag zur Regierungsbildung.

1923 Kemal Atatürk proklamiert die Türkische Republik.



1923 Im Münchener Bürgerbräukeller erklärt Adolf Hitler
die bayerische und die Reichsregierung für abgesetzt
(Hitlerputsch).

1923 Die Währungsreform mit der Ausgabe der
Rentenmark beendet die Inflation in Deutschland.

1924 Im Vertrag von Locarno erkennt Deutschland die im
Versailler Vertrag festgelegte Westgrenze an.

1926 Deutschland wird Mitglied im Völkerbund.

1929 Der »Schwarze Freitag« (25.10.), der
Zusammenbruch der New Yorker Börse, löst die
Weltwirtschaftskrise aus.

1930 Zum Abschluss der Zweiten Haager Konferenz wird
die Haager Schlussakte unterzeichnet, die die
Reparationsleistungen Deutschlands endgültig regelt.

1933 Adolf Hitler wird von Reichspräsi-dent von
Hindenburg zum Reichskanzler ernannt
(»Machtergreifung«; 30.1.). Der Reichstagsbrand (27.2.)
wird den Kommunisten angelastet. In Dachau errichten die
Nationalsozialisten das erste Konzentrationslager (März).
Der Reichstag verabschiedet das »Ermächtigungsgesetz«,
das der Regierung diktatorische Vollmachten verleiht
(23.3.).

1934 Bei einem Putschversuch österreichischer
Nationalsozialisten wird Bundeskanzler Dollfuß ermordet.



1934 Nachfolger des verstorbenen Reichspräsidenten Paul
von Hindenburg wird Adolf Hitler als »Führer und
Reichskanzler« (2.8.).

1934/35 Während des »Langen Marsches« der
chinesischen Kommunisten und ihrer Streitkräfte von
Südost- nach Nordwestchina setzt sich Mao Zedong als
Parteiführer durch.

1935 Mit den »Nürnberger Gesetzen« werden die
juristischen Grundlagen für die Judenverfolgung
geschaffen.

1936–1939 In Spanien tobt ein blutiger Bürgerkrieg
zwischen der gewählten Regierung und den von General
Francisco Franco Bahamonde geführten rechtsgerichteten
Kräften.

1938 »Anschluss« Österreichs an das Deutsche Reich
(13.3.).

1938 Im Münchner Abkommen (29.9.) zwischen
Großbritannien, Frankreich, Italien und Deutschland wird
verfügt, dass die Tschechoslowakei das Sudetenland an das
Deutsche Reich abzutreten hat.

1938 Die Reichsprogromnacht (9.11.) (beschönigend auch
»Reichskristallnacht« genannt) ist das größte Judenpogrom
in der deutschen Geschichte.

1939 Mit dem Einmarsch deutscher Truppen in Polen (1.9.)
beginnt der Zweite Weltkrieg.



1941 Der deutsche Angriff auf die Sowjetunion beginnt
(»Unternehmen Barbarossa«; 22.6.).

1941 Die Japaner überfallen ohne Kriegserklärung den
amerikanischen Marinestützpunkt Pearl Harbor auf Hawaii
(7. 12.). In der Folge erklären die USA Japan den Krieg.
Kriegserklärungen Deutschlands und Italiens an die USA
folgen.

1942 Auf der »Wannseekonferenz« (20.1.) erläutert
Reinhard Heydrich, der Chef des
Reichssicherheitshauptamtes und stellvertretender
Reichsprotektor in Böhmen und Mähren, den Vertretern
der obersten Reichs- und Parteibehörden die Maßnahmen
zur Ausrottung der Juden in den von deutschen Truppen
besetzten Gebieten (»Endlösung der Judenfrage«).

1943 Die in Stalingrad eingeschlossene 6. deutsche Armee
unter General Friedrich Paulus kapituliert (31.1./2.2.). Die
90 000 Überlebenden der ursprünglich 270 000 Soldaten
kommen in russische Gefangenschaft.

1943 Propagandaminister Joseph Goebbels proklamiert
den »totalen Krieg« (18.2.). Am selben Tag werden in
München die Mitglieder der Widerstandsgruppe »Weiße
Rose« verhaftet. Hans und Sophie Scholl und Christoph
Probst werden am 22. 2. hingerichtet.

1943 Mit einem Aufstand (19.4. bis 16.5.) wehren sich die
letzten 60 000 der ursprünglich 400 000 Bewohner des
jüdischen Gettos in Warschau gegen ihre Deportation.
Dabei werden fast alle getötet.



1943 Benito Mussolini wird gestürzt (25.7.). Italien erklärt
den Aliierten seine Kapitulation (8.9.).

1943 Auf der Konferenz von Teheran festigen die »Großen
Drei« Churchill, Stalin und Roosevelt ihre Zusammenarbeit
und beschließen ihr weiteres militärisches Vorgehen gegen
Deutschland (u. a. Errichtung einer »zweiten Front« in
Frankreich) sowie die Westverschiebung Polens an die
Oder-Neiße-Grenze.

1944 Die Landung der Alliierten unter General Dwight D.
Eisenhower in der Normandie beginnt (»D-Day«; 6.6.).

1944 Das Bombenattentat des Generalstabschefs des
Ersatzheeres, Claus Graf Schenk von Stauffenberg, auf
Adolf Hitler misslingt (20.7.). In der Folge werden über 200
Mitglieder des Widerstands hingerichtet, etwa 7000
verhaftet, von denen nur etwa 2000 überleben.

1944 In Warschau erheben sich militärische Verbände des
polnischen Widerstands gegen die deutsche Besatzung
(1.8. bis 2.10.). Der Aufstand wird von der SS
niedergeschlagen.

1945 Sowjetische Truppen befreien im KZ Auschwitz-
Birkenau 5000 überlebende Insassen (27.1.). In Auschwitz
starben von 1940 bis 1945 etwa 2,5 Millionen Menschen.
Insgesamt fielen dem Holocaust rund 6 Millionen
europäische Juden zum Opfer.

1945 Hitler begeht im Bunker der Reichskanzlei in Berlin
Selbstmord (30.4.). Im amerikanischen Hauptquartier in



Reims unterzeichnet Generaloberst Alfred Jodl die
Gesamtkapitulation der deutschen Wehrmacht (7.5.), einen
Tag später wird die Kapitulation im sowjetischen
Hauptquartier in Karlshorst von General Wilhelm Keitel
unterzeichnet. Sie tritt am 9.5. um 0.01 Uhr in Kraft. Die
vier Besatzungsmächte übernehmen die Regierungsgewalt
in Deutschland (5.6.).

1945 In San Francisco unterzeichnen die Vertreter von 51
Nationen die Charta der Vereinten Nationen (26.6.).

1945 Die amerikanische Luftwaffe wirft über den
japanischen Städten Hiroshima (6.8.) und Nagasaki (9.8.)
Atombomben ab. Daraufhin kapituliert Japan bedingungslos
(2.9.).

1945/46 22 als Hauptkriegsverbrecher eingestufte
Mitglieder der NS-Führung und der Wehrmacht werden in
den Nürnberger Prozessen wegen Kriegsverbrechen und
Verbrechen gegen die Menschlichkeit angeklagt. Zwölf
werden zum Tode verurteilt.

1947 Mit der Truman-Doktrin beginnen die USA eine
Politik der Unterstützung der freien Völker und Staaten
unter drohendem kommunistischem Einfluss. Der Marshall-
Plan dient der Förderung des Wiederaufbaus Europas.

1947 Mahatma Gandhi führt Indien in die staatliche
Unabhängigkeit. Der Subkontinent wird in die vorwiegend
von Hindus bevölkerte Republik Indien und in die
islamische Republik Pakistan aufgeteilt.



1948 Am 14.5. wird der Staat Israel proklamiert. Einen Tag
später bricht der erste israelisch-arabische Krieg aus.

1948/49 Mit der Währungsreform (20.6.1948) wird in den
drei Westzonen Deutschlands die DM eingeführt. Die
Sowjetunion reagiert darauf mit der vollständigen Blockade
der Zufahrtswege nach Berlin. Die Westalliierten versorgen
die Bevölkerung daraufhin über die »Luftbrücke«
(26.6.1948 bis 12.5.1949).

1949 In Washington wird die NATO gegründet.

1949 Das Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland
wird verkündet (23.5.). Die Gründung der Deutschen
Demokratischen Republik erfolgt am 7.10.

1949 Mao Zedong proklamiert in Peking die Volksrepublik
China (1.10.).

1950 In Südafrika werden die Apartheidgesetze
verabschiedet.

1950 Chinesische Truppen besetzen Tibet.

1950–1953 Krieg zwischen dem kommunistischen Nord-
und dem westlich orientierten Südkorea, in den die UNO
unter amerikanischer Führung auf der Seite Südkoreas
eingreift.

1952 Mit dem Inkrafttreten des Friedensvertrags zwischen
Japan und den USA und ihren Verbündeten (28.4.) erlangt
Japan bedingte Souveränität. Auch die Bundesrepublik



Deutschland erhält nach der Unterzeichnung des
Deutschlandvertrags (26.5.) eine eingeschränkte
Souveränität.

1955 Als Reaktion auf den Beitritt der Bundesrepublik
Deutschland zur NATO wird der Warschauer Pakt
gegründet.

1955/56 Der schwarze Baptistenpfarrer Martin Luther
King organisiert den gewaltlosen Widerstand der
amerikanischen Bürgerrechtsbewegung.

1956 Der Volksaufstand in Ungarn wird von sowjetischen
Truppen blutig niedergeschlagen.

1957 Die Sowjetunion startet Sputnik 1, den ersten
künstlichen Satelliten.

1959 Die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft (EWG)
wird gegründet.

1961 Die Sowjetunion schickt den ersten Menschen ins All.
Der Major der Luftwaffe Juri Gagarin landet am 12.4. nach
108-minütiger Erdumkreisung sicher in Südrussland.

1961 Am 13.8. beginnt die DDR den Bau der Berliner
Mauer.

1962 In Israel wird der ehemalige SS-
Obersturmbannführer Adolf Eichmann hingerichtet, der
verantwortlich war für den Tod von Millionen Juden.



1963 Der amerikanische Präsident John F. Kennedy wird in
Dallas (Texas) ermordet (22.11.).

1965 Präsident Lyndon B. Johnson autorisiert
amerikanische Truppen zu Offensivaktionen in Vietnam.
Damit befinden sich die USA offiziell im Kriegszustand mit
Nordvietnam.

1966–1969 Mit der Kulturrevolution will Mao Zedong noch
wirksame Lebens und Denkweisen traditioneller
chinesischer oder westlicher Prägung zum Verschwinden
bringen.

1968 Die Proteste der Studentenbewegungen in den USA
und Europa richten sich gegen Menschenrechtsverstöße
und gegen den Vietnamkrieg, gegen verkrustete Strukturen
und überkommene Autoritäten.

1968 Truppen des Warschauer Paktes setzen dem Prager
Frühling (Liberalisierungs- und
Demokratisierungsbemühungen in der ehemaligen
Tschechoslowakei) ein blutiges Ende.

1969 Als erster Mensch betritt der amerikanische
Astronaut Neil Armstrong den Mond (20.7.).

1970 Die Unterzeichnung des Warschauer Vertrags und
der Kniefall Willy Brandts vor dem Mahnmal für die Toten
des Aufstands im Warschauer Getto sind wichtige Schritte
auf dem Weg zur Aussöhnung Deutschlands mit Polen.

1971 Ostpakistan wird als Bangladesh unabhängig.



1972 Bei den XX. Olympischen Spielen in München
überfallen arabische Terroristen des »Schwarzen
September« das Quartier der israelischen
Olympiamannschaft und nehmen neun Sportler als Geiseln.
Bei einem Befreiungsversuch werden die neun Geiseln, fünf
Attentäter und ein Polizist getötet.

1973 In Chile kommt General Augusto Pinochet Ugarte
durch einen blutigen Staatsstreich gegen den gewählten
sozialistischen Präsidenten Salvador Allende an die Macht.

1974 Der seit 1969 amtierende amerikanische Präsident
Richard Nixon sieht sich wegen der Watergate-Affäre zum
Rücktritt gezwungen.

1975 Spanien wird nach dem Tod von General Franco
Monarchie.

1975 Der Vietnamkrieg endet mit der Kapitulation
Südvietnams.

1975–1979 Die Terrorherrschaft der Roten Khmer in
Kambodscha fordert rund zwei Millionen Todesopfer.

1977 Im »Deutschen Herbst« erreicht der Terrorismus in
der Bundesrepublik seinen Höhepunkt.

1978 Ägyptens Präsident Anwar as-Sadat und Israels
Ministerpräsident Menachem Begin unterzeichnen den
Friedensvertrag von Camp David.



1979 Ayatollah Ruhollah Khomeini ruft die Islamische
Republik Iran aus.

1980 Sowjetische Truppen marschieren in Afghanistan ein.

1980–1988 1. Golfkrieg zwischen Iran und Irak.

1982 Krieg zwischen Großbritannien und Argentinien um
die Falklandinseln; Großbritannien behält sein
Überseegebiet.

1985 Unter der Parole »Glasnost« und »Perestroika«
(russisch »Öffnung« und »Umgestaltung«) leitet der neue
sowjetische Parteichef Michail Gorbatschow
einschneidende innen- und wirtschaftspolitische Reformen
ein. Sie sind die Vorboten umwälzender Veränderungen in
Mittel- und Osteuropa.

1986 Bedienungsfehler und mangelhafte technische
Sicherheitsvorkehrungen führen in der ehemaligen
Ukrainischen SSR zur Havarie des Blocks 4 des
Kernkraftwerks Tschernobyl (26.4.). Die Ereignisse werden
auf der offiziellen INES-Skala als »katastrophaler Unfall«
eingestuft.

1987 Die 1. Intifada beginnt in den von Israel besetzten
palästinensischen Gebieten.

1988 Die letzten sowjetischen Truppen verlassen
Afghanistan.


